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Schicksalsironie

In Bastogne, so meldete die deutsche
Presse-Agentur kürzlich, werden zur
Erinnerung an die Ardennenschlacht des
Kriegswinters 1944/45, wo die vorrük-
kenden Amerikaner sich einer letzten
verzweifelten deutschen Gegenoffensive

ausgesetzt sahen - in diesem belgi¬

schen Städtchen werden kleine
Geldbeutel als Souvenirs verkauft. Diese
Portemonnaies sind sinnigerweise - und
welche Souvenirs sind nicht sinnig? - mit
der Abbildung eines kleinen Sherman-
Tanks «verziert». Wer beschreibt nun
aber das Erstaunen und wohl auch das

Befremden der wohl meist amerikanischen

Käufer, wenn sie auf der Rückseite

des Beutels in kleiner Schrift lesen
müssen «made in Germany»!

Ein schauriges Satyrspiel, das wieder
einmal zeigt, dafj Geschäftstüchtigkeit
keine Grenzen kennt. Chräjebüehl
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